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Den Ausbau der erneuerbaren Energien fortsetzen und steuern

Der Ausbau der erneuerbaren Energien soll besser gesteuert und planbarer werden. Hierzu wurde im 
EEG der konkrete Ausbau von erneuerbare Energien festgelegt. Bis 2025 soll der Anteil der 
erneuerbaren Energien zwischen 40 und 45 Prozent und bis 2035 zwischen 55 und 60 Prozent 
betragen. Zudem wurden für jede Erneuerbare-Energien-Technologie konkrete Mengenziele (sog. 
Ausbaukorridore) für den jährlichen Zubau festgelegt:
 
• Solarenergie: jährlicher Zubau von 2,5 Gigawatt (brutto),

• Windenergie an Land: jährlicher Zubau von 2,5 Gigawatt (netto),

• Biomasse: jährlicher Zubau von ca. 100 Megawatt (brutto),

• Windenergie auf See: Installation von 6,5 Gigawatt bis 2020 und 15 Gigawatt bis 2030.

Die konkrete Mengensteuerung erfolgt künftig bei Photovoltaik, Windenergie an Land und Biomasse 
über einen sog. "atmenden Deckel". Das heißt: Werden mehr neue Anlagen zur Erneuerbare-Energie-
Erzeugung gebaut als nach dem Ausbaukorridor vorgesehen, sinken automatisch die Fördersätze für 
weitere Anlagen. Bei Windenergie auf See gibt es einen festen Mengendeckel.
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